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US-Justizministerium bewegt erneut
Bitcoin: 270 Millionen US-Dollar

umgesetzt
Das US-Justizministerium hat erneut Bitcoin bewegt und

Investoren haben Bedenken geäußert. Im November 2021
wurden rund 50.000 BTC im Wert von über 3 Milliarden US-
Dollar vom Justizministerium beschlagnahmt. Die Bitcoins

wurden mit James Zhong in Verbindung gebracht, der
beschuldigt wurde, im September 2012 digitale

Vermögenswerte durch Wire-Betrug gestohlen zu haben.
Seit der Beschlagnahmung der Bitcoins hat das

Justizministerium bereits einen beträchtlichen Teil der
Vermögenswerte verkauft, darunter 9.800 BTC im Wert

von etwa 300 Millionen US-Dollar im März. Dies führte zu
einer hohen Volatilität auf dem Kryptomarkt, da die

Anleger davon ausgingen, dass das Angebot verkauft
wurde. Seit März hat das &amp;hellip;



Das US-Justizministerium hat erneut Bitcoin bewegt und
Investoren haben Bedenken geäußert. Im November 2021
wurden rund 50.000 BTC im Wert von über 3 Milliarden US-
Dollar vom Justizministerium beschlagnahmt. Die Bitcoins
wurden mit James Zhong in Verbindung gebracht, der
beschuldigt wurde, im September 2012 digitale
Vermögenswerte durch Wire-Betrug gestohlen zu haben.

Seit der Beschlagnahmung der Bitcoins hat das
Justizministerium bereits einen beträchtlichen Teil der
Vermögenswerte verkauft, darunter 9.800 BTC im Wert von
etwa 300 Millionen US-Dollar im März. Dies führte zu einer
hohen Volatilität auf dem Kryptomarkt, da die Anleger davon
ausgingen, dass das Angebot verkauft wurde.

Seit März hat das Justizministerium jedoch keine der aus dem
Silk-Road-Raub erlangten Bitcoins bewegt, bis zum 12. Juli.
Insgesamt hat das Bundesministerium in drei separaten
Transaktionen 8.200 BTC im Wert von über 250 Millionen US-
Dollar bewegt. Es gibt auch noch weitere 824 BTC in der
Warteschlange, die vom Justizministerium bewegt werden
sollen.

Trotz dieser Bewegungen hatte der Bitcoin-Preis zum Zeitpunkt
der Artikelveröffentlichung bei etwa 30.500 US-Dollar keine
Auswirkungen gezeigt. Darüber hinaus würde der Verkauf der
bewegten BTC in Höhe von 300 Millionen US-Dollar nur 2,1% des
in den letzten 24 Stunden gehandelten Gesamtvolumens
ausmachen. Ein Verkauf hätte daher keine negativen
Auswirkungen auf den Preis.

Die Daten zeigen auch, dass in den letzten 24 Stunden fast
5.000 BTC im Wert von 152,6 Millionen US-Dollar verkauft
wurden, ohne dass der Bitcoin-Preis dabei signifikante
Veränderungen verzeichnete. Der Bitcoin-Preis wird also nicht
wesentlich beeinflusst, selbst wenn das Justizministerium seine



Bitcoins veräußert.

Aktuell liegt der Bitcoin-Preis bei rund 30.500 US-Dollar und
versucht, die Barriere von 31.000 US-Dollar zu durchbrechen,
um eine weitere Erholung einzuleiten.

Es bleibt abzuwarten, ob das Justizministerium seine Bitcoin-
Bestände weiterhin bewegen und verkaufen wird und welche
Auswirkungen dies auf den Markt haben wird. Jedoch scheint der
Markt derzeit stark genug zu sein, um mögliche Verkäufe zu
absorbieren, ohne dass dies zu größeren Preisbewegungen
führt.
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